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Merkblatt Notfallplatzierungen für Kinder und Jugendliche 
(insbesondere inhaftierter Eltern) 

  
Ausgangslage 

Wird eine Notfallplatzierung geplant, infolge einer Verhaftung oder aus anderen Gründen, 
muss dies vorgängig mit der zuständigen Institution abgesprochen werden. In allen 
Fällen muss sobald als möglich die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
eingeschaltet werden, diese stellt in jedem Fall eine superprovisorische Verfügung für 
die ausserfamiliäre Unterbringung aus. 

Bei einer Verhaftung können die Kinder in der Regel beim anderen Elternteil, bei der Familie 
oder Verwandten untergebracht werden. Ist dies nicht der Fall, erfolgt die Platzierung in eine 
Notaufnahmefamilie oder eine Notfallinstitution. Im vorliegenden Merkblatt werden allgemeine 
Platzierungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche zusammenfassend aufgelistet.  

 

Notfallinstitutionen 

Institution Adresse Telefon / Fax / Mail Alter Aufnahme 

Kinderheim 
Titlisblick 
Notaufnahme 
 

Wesemlinring 7 
6006 Luzern  
 

041 429 69 29 
041 429 69 20 
 
info@kinderheimtitlisblick.ch 

Kinder bis  
7 Jahre 

Notaufnahme 
sofort möglich 
 
Aufenthalt 
max. 6 
Monate 

Kinder- und 
Jugendsiedlung 
Utenberg 
Notaufnahme 

Utenbergstr. 7 
6006 Luzern 

041 429 60 60 
 
Tel. Notaufnahme: 
041 429 60 65 
 
www.stadtluzern.ch/utenberg 

Kinder und 
Jugendliche 
bis 18 
Jahre. 
Jahre  
 

Notaufnahme 
(NAU) sofort 
möglich  
Aufenthalt 
max. 3 
Monate  

Fachstelle 
Kinderbetreuung 
Notfall- und 
Kriseninterventions
plätze in 
Pflegefamilien 

Schappeweg 1, 
Postfach, 6011 
Kriens 

041 318 50 60  
076 377 14 44  
 
info@fachstellekinder.ch 

Kinder und 
Jugendliche 
bis  
18 Jahre 
 

Innerhalb  
24 - 48 h  
Aufenthalt 
max. 6 
Monate 

Subito 
Kriseninterventio
nen 
Notfall- und 
Kriseninterventions
plätze in 
Pflegefamilien 

Grünmattstr. 1 
6032 Emmen 

041 261 02 66 
 
info@subito.ch 

Kinder und 
Jugendliche 
bis18 Jahre 

Innerhalb 24 h 
möglich 
Aufenthalt 
max. 6 
Monate 

mailto:bettina.jordi@lu.ch
http://www.stadtluzern.ch/
file://///kt/shares/KTHOMES/RHelfenstein/Eigene%20Dokumente/CMIAXIOMA/49b7f3d0be9a462886a55cc96eae7cbd/info@subito.ch


© Fachberatung Kinderschutz, Obergrundstrasse 70, 6003 Luzern, Telefon 041 228 64 50, 
E-Mail / www.disg.lu.ch 

Caritas Schweiz 
Familienplatzieru
ngen 
Notfallplätze in 
Pflegefamilien 

Adligenswiler-
strasse 15 
6002 Luzern 

041 419 22 77 
 
familienplatzierungen@
caritas.ch 

Kinder und 
Jugendliche 
bis 18 
Jahre 

Innerhalb 48 h 
möglich 
Aufenthalt 
max. 6 
Monate 

Kinderspital 
Luzern 
 
 

Kantonsspital 
Pädiatrie 
 

041 205 31 69 (ärztl. 
Pikettdienst) 
 
ksl@lu.ch 

Kinder bis 
16 Jahre 

Einweisung 
durch Polizei 
oder eine 
amtliche Stelle 
Durchgehend 
(24/7) mit 
Wartezeit  

Schlupfhuus 
Zürich 
 

Schönbühlstr. 8 
8032 Zürich 

043 268 22 66 
043 268 22 67 
 
info@schlupfhuus.ch 

Jugendliche 
ab 13 Jahre 

Notaufnahme 
sofort möglich 
Aufenthalt 
max. 3 
Monate 

Mädchenhaus 
Zürich 
 
 

Wird nach 
Kontaktnahme 
bekannt 
gegeben 

043 341 49 45 
043 341 45 83 
 
info@maedchenhaus.ch 

weibliche 
Jugendliche 
ab 14 
Jahren 

Notaufnahme 
sofort möglich 

   

Wichtiges in Kürze 

• Vorabsprachen mit der Institution und Informationen über Zuständigkeiten (Personalien, 
Auftraggeber, Wohnsitzgemeinde) sind wichtig für das Gelingen der Platzierung 

• Die Ansprechpersonen bei den meldenden Behörden müssen vor der Platzierung festgelegt 
werden 

 Die KESB wird so rasch als möglich informiert und stellt eine superprovisorische Verfügung 
aus. Diese dient der sozialen Einrichtung als Indikation um das Gesuch um 
Kostenübernahme einzureichen. 

• In der Regel folgt seitens der einweisenden Fachstelle gegenüber der Institution eine kurze 
schriftliche Bestätigung mit Betreff: Notfallunterbringung (per Mail). 

• Die Notfallinstitution weiss, was mit dem Kind besprochen werden darf und was nicht 

• Form und Inhalt des Austausches, bzw. diesbezügliche Massnahmen zwischen der 
meldenden Behörde und der Institution soll vorgängig abgesprochen werden, z.B. 

 - bei überraschenden Aussagen des Kindes 

 - bei Feststellung von Verletzungen / Missbrauch / Vernachlässigung des Kindes 

 - über Besuchsberechtigte 

 - Abholberechtigung der Eltern 

 

 
 

Das Merkblatt wurde im Auftrag der kantonalen Kinderschutzgruppe von Vertretungen der 
Strafverfolgungsbehörden, der Polizei, der Opferberatung, dem Kinderheim Titlisblick, der 
Fachstelle Kinderbetreuung, dem Kinderspital und dem Verein SUBITO erarbeitet.  
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